
  

Einleitende Gedanken zum Mithräum unter Bezugnahme auf 

das Relief  Zwei Gladiatoren  

Ausgestellt im Museum Venlo-Maastricht nl. Two gladiators. 

Relief with two gladiators, 190-220 AD, excavated in 1900 in Plankstraat 7, Maastricht, the Netherlands. The 
original is in the archaelogical collection of Centre Céramique. This copy(?) is in Limburgs Museum Venlo. 

Limburgs Museum Venlo, Romeinse archeologie, gladiatorensteen, Maastricht.JPGKeulsepoort 5 
5911 BX Venlo nl. 
E-mail: info@limburgsmuseum.nl 
Telefoonnummer: +31 (0)77 352 2112  

Buch : Titus A.S.M. Panhuysen. Romeins Maastricht en zijn beelden. Roman Maastricht reflected in stones. ISBN 
90 232 3186 4 Bonnefantenmuseum, Maastricht/van Gorcum, Assen 1996. 

Blz. 330 ev. 51 Gladiatorengevecht 190-220 na Chr. Afb. 185. Vindplaats Maastricht, Plankstraat 7. NL. 

“Het relief stelt het einde voor van een gevecht tussen twee gladiatoren. De rechter figuur heeft de strijd 
verloren. Hij staat met de rug naar ons toegewend….zij worden door hun kleding en wapening gekenmerkt als 
murmillones.3….” Blz.330. 

„Das Relief zeigt das Ende eines Kampfes zwischen zwei Gladiatoren. Die Figur auf der rechten Seite 
hat den Kampf verloren. Er steht mit dem Rücken zu uns…..... sie zeichnen sich durch ihre Kleidung 
und Bewaffnung sowie Panzerung  als murmillones3 aus“.... S. 330. 

Als Mithras - Sucher sehe ich ais Autor was anderes. 

Der „Gladiator“  auf dem Relief ist meiner Ansicht keiner. 

Wikipedia:  

„Der murmillo war ein schwerbewaffneter  römischer Gladiator . Der Name leitet sich von murma ab, einem 

Seefisch, der in Netzen gefangen wurde. Der murmillo wurde nämlich ursprünglich vor allem gegen einen 

Gladiator eingesetzt, der mit einem Netz bewaffnet war, den retiarius. 

Der Murmillo gehörte zu den schwerbewaffneten Gladiatoren. Er war mit einem geradklingigen Kurzschwert, 
dem gladius, bewaffnet. Als Schutz trug er einen böotischen Helm, den Schild der römischen Legionäre (scutum), 
einen Hand- und Armschutz am rechten Arm (manica) und eine unterhalb des linken Knies ansetzende Bandage 
mit Beinschiene (ocrea). Bekleidet war er mit einem Lendenschurz (subligaculum) und einem Gürtel (balteus 
oder cingulum). 

Der Hauptgegner des murmillo war der thraex. Häufig wurde er auch gegen den hoplomachus eingesetzt. Einige 
wenige Quellen nennen als Gegner auch den retiarius .“ 

Ich sehe der Mithras-Myste als Rabe wobei der Doppel-Abbildung nur einen Person zeigt. 

 

 

mailto:info@limburgsmuseum.nl
https://de.wikipedia.org/wiki/Murmillo
https://de.wikipedia.org/wiki/Gladiator
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https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6mische_Legion
https://de.wikipedia.org/wiki/Scutum_(Schutzwaffe)
https://de.wikipedia.org/wiki/Manica_(Waffe)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ocrea
https://de.wikipedia.org/wiki/Thraex
https://de.wikipedia.org/wiki/Hoplomachus
https://de.wikipedia.org/wiki/Retiarius


 

 

 

Sehe :  

Gladiatorensteen  Kleon3 
 

• Grabmäler des 2. und 3. Jahrhunderts in Maastricht Panhuysen, T 

• Zicht op Maastricht 2008-07-11  2.pdf.  

Luc Kusters, Baexem, NL.  www.luckusters.nl .  www.dermithrascode.de  

Ich möchte hier ausdrücklich  betonen, daß ich kein Historiker bin. Ich betrachte Mithras ( so wie alle 
Gött*innen, Engel, Teufel usw. ) wie eine psychische Entität, damit der Mithras-Myste esoterisch ins 
Bewußtseins gelangt, wobei er „seine Waffen“ derersich wie ein Macho-Mann in unserer Gesellschaft für 
gewöhnlich bedient, hinlegt. Wobei sich für den Mann ein suchender Weg öffnet,  auf daß er Mensch wird, dh. 
androgyn wird. So wie wir es auch von Chryso-tus kennen. 

Ich hoffe das meine Bemerkungen vielleicht eine neue Sicht auf den  „Historischen“ Mithras eröffnet, 
so wie ich hoffe das diese meine Gedanken  eine Verbindung herstellen zwischen tausende Jahre v.Chr. 
bis heute. Ich betrachte „alle Bilder“ von Mithras esoterisch und sehe wie Chryso-tus gleichwertiger Energien 
hat, aber dann später beschrieben in der Bibel. Soll heißen, wie ich auch in meinem Buch schreibe, daß „der 
Vatikan“ zuerst einmal versucht hat,  Mithras zu verneinen,zu vernichten und dann Chryso-tus „implantiert’ hat. 
Konkret: wie der Vatikan eine neue Religion geschrieben hat mit vielen Wurzeln aus dem Osten, aus Indien, 
Persien so wie auch aus Ägypten. 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Limburgs_Museum_Venlo,_Romeinse_archeologie,_gladiatorensteen,_Maastricht.JPG
https://commons.wikimedia.org/wiki/User:Kleon3
https://pure.uva.nl/ws/files/1545333/125534_699_730_Panhuysen_Grabm_web.pdf
http://www.luckusters.nl/
http://www.dermithrascode.de/
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/01/Limburgs_Museum_Venlo%2C_Romeinse_archeologie%2C_gladiatorensteen%2C_Maastricht.JPG


Meine Bemerkungen und Überlegungen zu dem Relief:  

Ich sehe hier eine Person links und die gleiche Person rechts. Die linke Person ist exoterisch und rechts 
esoterisch  abgebildet. 

Links: die Person mit der Rabenmaske ( ich sehe es wie ein Rabenmaske)  schaut in gleiche Richtung wie auch 
oft Mithras schaut. In seiner rechten Hand hat er einen Dolch ?, so wie ihn die Perser trugen. Seinen Schild ( 
sieht aus wie die halbe Mondin)  hält er in seiner linken Hand. Sein linkes Bein ist gestreckt, so wie sein rechtes 
etwas gebogen ist. Änliches finden wir bei Mithras bei der Darstellung des Stieres. 

Rechts: die gleiche Person mit Rabenmaske steht mit der Rücken zur ersten Person. Der Dolch, der er nicht 
benutszt, liegt auf dem Boden, in seiner rechten Hand sein Schild. Er schaut halb nach rechts oben, so links- so 
rechts . Er ist in seiner Übergabe, er hat nicht verloren in seinem innerlichen Streit, nein er ist der Sieger für sich 
selbst. Er hat sich transformiert, er kämpft nicht mehr. Und schaut Mithras an, als ob er sage würde:  Danke, so 
macht Mann es also. 

Dazu kommt das der „Gladiator“ schon eine besondere Position seine Augen braucht, damit er überhaupt 
etwas sehen kann. 

Also ich meine es ist eine Abbildung einer Vorführung des Gladiators in esoterischer Form. Denn ich kann 
überhaupt nicht einen Gladiator im Streit sehen. Kann nur denken das der Original Gladiator sich „verkleidet“ 
hat, damit die Zuschauer ein kleiner Idee bekommen, was mit Mithras gemeint wurde/wird. So wir ein 
Bilderbuch/Video/Trailer/Powerpoint/3D Brille und neues benutzen, damit wir etwas besser verstehen können; 
könnte dieses Relief dazu benutzt sein, die anwesende Mánner ( im Keller) zu erklären was Mithras meint.  

Da bin ich wirklich froh das ich kein Historiker bin!  

Im Miträum sehen wir bei den sieben Initiationen am Boden liegende Waffen abgebildet, als Zeichen daß die 
Mysten ihre Waffen hingelegt haben. Und dies weil sie aufhören zu streiten. Sie hören auf,  der Sieger sein zu 
müssen, wie Macho-Männer es gerne mögen. Sie werden Sieger über sich selbst sein, und um dieses Ziel zu 
erreichen, bietet Mithras keine Religion, sondern Therapie. So wie auch Chryso-tus keine Religion zum folgen ist, 
sondern eine Therapie,  wie der Mann sich selbst bereits in diesem Leben und nicht nach dem Tode 
transformiert. Mithras und Chryso-tus haben den gleichen therapeutischen Weg im Leben eines Mannes. Der 
Vatikan benutzt Chryso-tus (dies bedeutet: voller Gold)  mit dem Name Chrystus, Jesus usw. damit der Vatikan 
Geld, Beute,  „Mono-Religion“ führen kann. Bei Mithras und Chryso-tus macht der Mann es innerlich jedoch 
alleine. Mithras ist keine Soldaten-Religion, die Waffen sind nur da damit der Mann sich transformieren kann 
von Macho zum androgynen Mann. Und betrachte „androgyn“  bitte nicht als Hermaphroditos, so wie die 
Religionen es gerne sehen. 

Wobei alle Männerreligionen auch der innerliche Yin suchen, aber weil Sie Macht suchen, zu viel Ego haben; ist 
da begrenzter Sichtweite. Denn ja: nur der Blinde sieht. 

Der „Gladiator“ kämpft mit sich selber. So wie in der ersten Initiation bei Mithras lernt er, in seinem Innern, 
esoterisch zu „kämpfen“. Als Rabe der Mithras Botschaft zu verstehen. 

Siehe auch die  Abbildungen weiter unten  wobei es klar wird das Mithras einen lange Jahrtausende währenden 
Weg gegangen ist, wobei Chryso-tus erst 2000 Jahre alt ist. 

Mesopotamian Cylinder Seals – You Tube 

https://youtu.be/4iDE6Nscfks  

Publiziertz:  18 sep. 2016 

https://www.youtube.com/watch?v=4iDE6Nscfks
https://youtu.be/4iDE6Nscfks


Mesopotamian Cylinder Seals 2500 B.C. - 900 B.C. https://www.youtube.com/watch?v=4iDE6... 
Eridu, Ur, Uruk, Nippur https://www.youtube.com/watch?v=7EkMm... 
Unknown civilizations of South America Reptilians http://www.youtube.com/watch?v=Zi7gTz... Ica stones  

Time: 13.54 rechts oben.---17.51---21.58---22.22---22.51--- 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=4iDE6Nscfks
https://www.youtube.com/watch?v=7EkMmw71Zy4
https://www.youtube.com/watch?v=Zi7gTz5RqNk


 

 



 

 



Rechts oben. 

 

 

Relief of Mithraic ritual meal from Konjic, Dalmatia (Bosnia-Hercogovina) — from Claus, The Roman Cult of 

Mithras, p. 109……. 

Ganz links, der verkleidete Rabe, wie im Miträum. 



 

Is That in the Bible? 
Exploring the Judeo-Christian Scriptures 

The Problem of Theophagy and Blood Consumption 

There is another serious problem facing the historicist interpretation of Mark’s Last Supper: eating human flesh 
and consuming the blood of any creature is anathema in Jewish culture, and it is unlikely that a Jew would have 
taught his companions to do so, even symbolically. F. Gerald Downing declares that “there is no plausible Jewish 
context, no otherwise suggested Galilean Jewish context in which this might seem acceptable.” (Downing 1129) 
Theologian J. Fenton concurs: “The taboo against eating a human body and drinking any sort of blood was so 
strong, that it is impossible to imagine any Jew of the first, or any other, century seriously inviting his friends to 
do it.” (Fenton 416) Jewish scholar Hyam Maccoby also agrees: “The followers of Jesus in Jerusalem, who were 
pious Jews and would have regarded the idea of eating Jesus’ body and drinking his blood as repugnant, never 
practised this rite….” (Maccoby 118) Biblical studies professor Michael J. Cahill published a paper in the Biblical 
Theology Bulletin in 2002 highlighting the problem and upbraiding his academic colleagues for ignoring or 
sidestepping the issue when discussing the Last Supper. Much of the scholarship examined here came about 
after his paper and, in some cases, was a response to it. 

 

https://howlingpixel.com/i-en/Mithraism 

http://www.tertullian.org/rpearse/mithras/display.php?page=cimrm1896 

http://www.tertullian.org/rpearse/mithras/display.php?page=selected_monuments 

 

Wir folgen Mithras. 

Tibet, Ur/Uruk/Rom 
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